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Protokoll der Vorstandssitzung 

vom 09.01.2019 
 

Ort der Veranstaltung:          Amt Leezen 

Beginn der Veranstaltung:   17.00 Uhr  

Ende der Veranstaltung:      18.45 Uhr 

Name der Protokollanten:    Silke Hammer, Silvia Fritz 
Anhang:                               Präsentation 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung durch Herrn Schultz und Frau Teegen sowie Genehmigung der 
Tagesordnung  

2. Genehmigung des Protokolls vom 15.10.18 
3. Spendenplattform WIR BEWEGEN.SH (Fr. Möglich):  

Vorstellung und Anwendungsbeispiele für die AktivRegion - entfällt 

4. Bericht aus der Geschäftsstelle 
5. Bericht aus dem Beirat 
6. Bericht aus dem LLUR 
7. Projektvorstellung durch den Antragsteller 

 Mehrgenerationenspielplatz in Wahlstedt, Stadt Wahlstedt 
8. Projektbeschluss und Budgetübersicht 
9. Beschluss Haushaltsplan 2019 
10. Verschiedenes  

 
 
Teilnehmer: 

Die Teilnehmerliste ist in der Geschäftsstelle einsehbar. 
 

TOP 1 

Der Vorsitzende Werner Schultz eröffnet die Sitzung um 17.00 Uhr. Er begrüßt die 
Vorstandsmitglieder, die Gäste sowie das Regionalmanagement und bedankt sich bei 
Frau Teegen, der Leitenden Verwaltungsbeamten des Amtes Leezen, für die 
Gastfreundschaft. 
 
Sodann übergibt er das Wort an Frau Teegen. Diese begrüßt als Gastgeberin die 
Anwesenden und informiert über das Amt Leezen. 
 
Herr Schultz stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt ist. Da die 
Vorstandssitzung laut Satzung ungeachtet der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist, 
stellt der Vorsitzende die Beschlussfähigkeit fest. Es sind 12 stimmberechtigte Mitglieder 
anwesend. Herr Schultz schlägt vor, TOP 3 von der Tagesordnung zu nehmen, da Frau 
Möglich leider erkrankt ist. Der Vortrag soll auf die nächste Sitzung verschoben werden. 
Die Nummerierung der Tagesordnung bleibt bestehen. Falls der Projektträger zu TOP 7 
noch nicht anwesend sein sollte, wird TOP 9 vorgezogen. 
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Herr Schultz erkundigt sich, ob es weitere Änderungswünsche zur vorgelegten 
Tagesordnung gibt. Der geänderten Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt. 
 
TOP 2  

Das Protokoll der Vorstandssitzung am 15.10.2018 ist allen zugegangen und wird 
einstimmig angenommen. 
 
TOP 3 – entfällt 

 

TOP 4 

Frau Hammer berichtet über den aktuellen Sachstand der Projekte (Folie 5). 
Beim landesweiten Kooperationsprojekt „Jugend gestaltet nachhaltige Zukunft“ startete die 
Dahlmannschule Bad Segeberg als erste Schule in der AktivRegion. Die Projektwoche 
fand vom 10. – 14. Dezember 2018 mit den Themen nachhaltige Mobilität und nachhaltige 
Entwicklung des Schulzentrums statt. Am 12.12.2018 fanden die Expertengespräche mit 
regionalen VertreterInnen statt und am 14.12.2018 wurden die Ergebnisse der 
Projektwoche der Öffentlichkeit präsentiert. 
In einem nachfolgenden Termin wird geprüft, welche Projektideen der SchülerInnen 
umgesetzt werden können. 
 
Herr Schultz schlägt vor, dass die SchülerInnen ihre Ergebnisse bei einer 
Vorstandssitzung oder der Mitgliederversammlung vorstellen. Die Vorstandsmitglieder 
bestätigen diesen Vorschlag, so dass die Geschäftsstelle an die Schule herantreten wird. 
 
Die folgenden EU-Projekte konnten nach erfolgreicher Projektumsetzung eröffnet bzw. 
eingeweiht werden: 

 Neuerrichtung der Street Workout-Anlage in Bad Oldesloe am 26.10.2018 
 Neugestaltung des Schulhofgeländes der Gemeinschaftsschule am Seminarweg in 

Bad Segeberg am 02.11.2018 
 
Frau Hammer berichtet über den Sachstand zur Anerkennung der IES (Folie 6). Die IES 
ist immer noch nicht anerkannt und liegt – laut heutiger Rückmeldung von Herrn Steffen – 
in der überarbeiteten Fassung bei Herrn Bach im Ministerium für Energie, Landwirtschaft, 
Umwelt, Natur und Digitalisierung (MELUND) vor (Verwaltungsbehörde (VB)). Immerhin 
sind derzeit 6 Projekte – mit dem heutigen Projekt 7 – davon betroffen, die erst nach 
Anerkennung einen Zuwendungsbescheid erhalten können. Wann mit einer Anerkennung 
zu rechnen ist, kann nicht benannt werden. Herr Behncke erkundigt sich, ob die 
politischen VertreterInnen, bereits mit eingebunden wurden. Herr Roth merkt an, dass er 
das Anliegen an Herrn Plambeck herantragen könnte. 
 
Herr Steffen erläutert kurz das Prozedere zur Anerkennung der IES. Eine Vorabprüfung 
der IES erfolgt durch Frau Kleber im Ministerium für Inneres, Ländliche Räume und 
Integration (MILI). Die abschließende Prüfung erfolgt durch Herrn Bach als Mitarbeiter der 
VB. Im Hinblick auf das Hospizprojekt, das in starkem Maße zeitgebunden ist (Einstellung 
des Personals zur Vorbereitung der Inbetriebnahme des Hospizes), hat Herr Steffen 
bereits bei den entsprechenden Stellen angefragt, um den Druck auch in politischer 
Hinsicht zu erhöhen. 
 
Herr Ehlers erkundigt sich, an welcher Stelle es nun hakt. 
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Einige Vorstandsmitglieder schlagen vor, dass der Innenminister angeschrieben werden 
soll und das Sozialministerium im Hinblick auf das Hospizprojekt gleich mit eingebunden 
werden soll, um den entsprechenden Druck auszuüben. 
 
Herr Steffen vereinbart, mit Herrn Schultz in telefonischem Kontakt zu bleiben. Er wird 
nochmals seine Fühler ausstrecken und im MELUND nachhaken und anfragen, ob es eine 
Einschätzung zur Dauer bis zur Anerkennung gibt. 
 
Frau Hammer informiert über den aktuellen Stand zur Projekt-AG Bildungslandkarte (Folie 
7). Diese traf sich am 11.12.2018. Die Abfrage der Lernorte ist abgeschlossen. Ende 
Januar/Anfang Februar soll das Layout besprochen werden. Die Bildungslandkarte soll 
voraussichtlich im März fertiggestellt und durch Präsentation der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden. 
 
Abschließend geht Frau Hammer auf die Datenschutzordnung für den Verein Holsteins 
Herz ein, die mit der Einladung versandt und als Tischvorlage verteilt wurde. 
Es ist eine Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung notwendig, um diese offiziell 
im Verein einführen zu können. Sie bittet den Vorstand eine Prüfung der 
Datenschutzordnung vorzunehmen und Hinweise zu geben, falls Ergänzungen oder 
Änderungen notwendig sind. Die Datenschutzordnung wurde nach bestem Wissen und 
Gewissen von der Geschäftsstelle erstellt.  
 
Herr Schultz bedankt sich bei Frau Hammer für die umfangreiche Ausarbeitung. 
 
Frau Hammer regt an, dass es möglich wäre, eine einmalige Prüfung „des Datenschutzes 
des Vereins“ durch einen Datenschutzbeauftragten zu veranlassen. Der Vorstand 
diskutiert diesen Punkt ausführlich und entscheidet sich einstimmig mit einer Enthaltung 
aufgrund der vermutlich hohen Kosten und des vergleichsweise geringen Risikos gegen 
eine externe Prüfung (Folie 8). 
 
TOP 5 

Da Herr von Reichenbach entschuldigt nicht an der Sitzung teilnehmen kann, berichtet 
Frau Hammer aus dem Beirat (Folien 9-10). 
Der Beirat tagte am 04.12.2018 und hat dabei die folgenden 3 Projekte aus dem 
Jugendförderfonds beschlossen: 

- Digital die Natur erforschen, Erle e. V. Bad Oldesloe: 425,83 € 

- Eine S(Chan)Ze voll Natur, SchanZe e. V. Bad Oldesloe: 241 € 

- Weiterführung und Ausbau des Bienenprojektes, Grundschule Trappenkamp: 497 € 

 

Des Weiteren wurde über das Projekt „Mehrgenerationenspielplatz in Wahlstedt“ beraten, 
das aus dem Grundbudget bezuschusst werden soll. Es wird dem Vorstand zum positiven 
Beschluss empfohlen. 
 
Frau Hammer gibt einen Überblick über den aktuellen Sachstand der ausgezahlten und 
noch auszuzahlenden Projekte aus dem Jugendförderfonds. 
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TOP 6 

Herr Steffen erläutert kurz die Zahlen zum Grundbudget (Folie 11). Er teilt mit, dass nach 
derzeitigem Stand die Mittelbindung und der Mittelabfluss mit den vorliegenden 
Zahlungsanträgen für die Frist 31.12.2018 ordnungsgemäß eingehalten werden kann und 
keine Gelder abgegeben werden müssen (Folie 12).  
 
Er berichtet, dass das Dezernat Flintbek insgesamt 5 AktivRegionen betreut, von denen 
eine nicht alle Mittel binden konnte, so dass diese verfallenen Mittel zunächst unter den 
restlichen 4 AktivRegionen des Dezernats aufgeteilt werden. Frau Hammer erkundigt sich, 
ob diese Gelder nach den Prozentanteilen auf die einzelnen Schwerpunkte aufgeteilt 
werden oder in einen einzelnen Schwerpunkt aufgenommen werden dürfen.  
 
Herr Steffen führt weiter aus, dass eine Zuordnung zu einem einzelnen Schwerpunkt 
möglich ist, wenn der zugewiesene Betrag nicht mehr als 5 % des Grundbudgets beträgt. 
Eine konkrete Aussage kann jedoch erst getroffen werden, wenn die genauen Zahlen zum 
Mittelverfall der betroffenen AktivRegion vorliegen. 
 
Frau Hammer zeigt anhand der Übersicht „Ziele der LAG nach neuer IES“ den Soll- und 
Ist-Bestand der Mittel in den einzelnen Schwerpunkten (Folie 13). 
 
Des Weiteren berichtet sie über das Regionalbudget (Folie 14), das in einer der 
vorangehenden Sitzungen bereits besprochen wurde. Detaillierte Informationen zur 
Umsetzung des Regionalbudgets werden in einer Infoveranstaltung am 15.01.2019 in 
Flintbek gegeben. 
 
TOP 7 

Der Förderantrag sowie der Prüf- und Bewertungsbogen zum vorliegenden Projekt ist dem 
Vorstand fristgerecht zugegangen.  
 
Herr Bonse, Bürgermeister der Stadt Wahlstedt, und Frau Rohwedder, Vorsitzende des 
Kinder- und Jugendbeirates der Stadt Wahlstedt, stellen sich und das Projekt 
„Mehrgenerationenspielplatz in Wahlstedt“ vor (s. angehängte Präsentation). 
 
Ein Vorstandsmitglied erkundigt sich nach die Größe der Fläche. Herr Bonse erläutert, 
dass hierfür etwa 1 ha zur Verfügung stehen. Des Weiteren wird die Flächenaufteilung 
erfragt. Hierzu werden der Lageübersichts- sowie der Lagepositionsplan in A 1-
Papierformat herumgereicht, welcher den Vorstandsmitgliedern bereits mit der Einladung 
in den Projektunterlagen zugeschickt wurde. Herr Bonse erläutert die Flächenaufteilung. 
 
Ein Vorstandsmitglied merkt positiv an, dass eine Umfrage durch die Jugendlichen 
gestartet wurde und erkundigt sich, wie Menschen mit Behinderung und SeniorInnen mit 
eingebunden wurden. Die Umfrage wurde in Kitas, Schulen, bei der Gewerbeschau und 
bei einem Kinderfest durchgeführt. Hier hatten auch Erwachsene, Eltern, Rentner etc. die 
Möglichkeit teilzunehmen. Diese Anregungen wurden – soweit möglich – in der Planung 
berücksichtigt. 
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Es wird angemerkt, dass in die Projektentwicklung allgemein die Belange von Menschen 
mit Behinderung mehr berücksichtigt werden sollten. 
 
Die Vorstandsmitglieder haben keine weiteren Fragen zum Projekt. 
 
Zuletzt berichtet Herr Bonse, dass am 21.01.2019 eine Stadtvertretersitzung stattfindet, 
bei der der Haushalt beschlossen werden soll. Des Weiteren lädt er am 13.01.2019 zum 
Neujahrsempfang im Kleinen Theater ein. 
 
Herr Schultz bedankt sich bei Frau Rohwedder und Herrn Bonse für die Projektvorstellung 
und verabschiedet sie. 
 
Herr Wramp bringt an dieser Stelle ein, dass lediglich 5 Minuten Zeit für die Vorstellung 
eines Projektes nicht förderlich sind. Herr Hartmann merkt an, dass die Zeit zwar sehr kurz 
ist, die zeitliche Komponente bei der Vorstellung bei 5 oder 6 Projekten jedoch eine große 
Rolle spielt, wenn Sitzungen nicht länger als 2 Stunden dauern sollen. Herr Wramp merkt 
an, dass dann eine Verteilung auf 2 Sitzungen sinnvoller wäre.  
 
Herr Roth weist darauf hin, dass 5 Minuten ausreichend seien, da die Vorstandsmitglieder 
alle Projektunterlagen im Voraus mit der Einladung erhalten und die wichtigsten 
Informationen im Antrag gebündelt seien. Es soll kurz und prägnant sein, um Halbe-
Stunden-Vorträge zu vermeiden.  
 
Herr Behncke und Herr Sommer erachten 5-10 Minuten als sinnvoll und die Sanduhr soll 
abgeschafft werden. Herr Schultz fasst aus der Runde zusammen, dass die Projektträger 
für ihre Präsentation zukünftig eine Vorgabe von ca. 5-10 Minuten erhalten und ohne 
Sanduhr gearbeitet wird. Die Vorstandsmitglieder stimmen diesem Vorgehen zu. 
 
TOP 8 

Im Anschluss an die Vorstellung durch den Projektträger geht der Vorstand in die 
Bewertung und Beschlussfassung des Projektes. Es sind 12 stimmberechtigte 
Vorstandsmitglieder anwesend. 
 
Frau Teegen und Herr Hartmann nehmen an der Beratung und Beschlussfassung nicht 

teil. 

 
10 stimmberechtigte Mitglieder nehmen an der Beratung und Beschlussfassung teil. 
 
Projekt „Mehrgenerationenspielplatz in Wahlstedt“, Stadt Wahlstedt (Folie 16-27) 
Frau Hammer erkundigt sich, ob es grundsätzlich noch Fragen zu diesem Projekt gibt. 
Dies ist nicht der Fall. 
 
Frau Hammer stellt die Bepunktung des Projektes „Mehrgenerationenspielplatz in 
Wahlstedt“ durch die Geschäftsstelle und des Beirates vor. 
Es liegt kein Interessenkonflikt vor. Der Vorstand berät über das Projekt und diskutiert den 
Prüfbewertungsbogen eingehend. 
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Der Vorstand beschließt das Projekt folgendermaßen: 
Das Projekt erhält 21 Punkte. Die Mindestpunktzahlen in B (2) und in C (5) wurden 

erreicht. Die Basisförderquote beträgt 55 %. Bei den Querschnittsthemen wird 10 % an 
zusätzlicher Förderquote vergeben. Das „Hohe Maß der Zielerreichung“ wird nicht erreicht. 
Die Gesamtförderquote beträgt 65 %. Die Fördersumme ist auf 100.000,00 € 

gedeckelt. Das Projekt wird dem Schwerpunkt „Wachstum & Innovation“ zugeordnet. 
 
Herr Schultz bittet um Abstimmung zum Projekt „Mehrgenerationenspielplatz in 
Wahlstedt“. Der Projektantrag wird einstimmig beschlossen: 

o ja: 10 
o nein: 0 
o Enthaltung: 0 

 
Herr Behncke erkundigt sich nach der Förderquote von 65 % und der Deckelung auf 
100.000 €. Herr Steffen erläutert, dass das System in dieser Förderperiode umgestellt 
wurde, sodass die gedeckelten 100.000 € prozentual auf die förderfähigen Kosten 
umgerechnet werden. Falls das Projekt günstiger werden sollte, wird somit auch die 
Fördersumme entsprechend gekürzt. 
  
Frau Hammer präsentiert die Rankingliste. 
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Rankingliste zum Vorstandsbeschluss vom 09.01.2019 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Projektname  Art  Schwerpunkt Fördersumme 

erreichte Punktzahl 

aus B 

(Mindestpunkt- 

zahl 2) 

erreichte Punktzahl 

aus C 

(Mindestpunkt- 

zahl 5) 

erreichte 

Punktzahl 

insgesamt 

Ranking 

Platz 

Mehrgenerationenspielplatz 

in Wahlstedt 
Ö 

  nach neuer IES: 
  Wachstum/Innovation 

100.000 € 

(gedeckelt) 
10 11 21 1 
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Frau Hammer erläutert kurz die aktuelle Budgetliste nach Beschlussfassung (Folie 29). 
Demnach stehen insgesamt Fördermittel in Höhe von 790.803 € im Grundbudget zur 
Verfügung, der Großteil ist in den Schwerpunkten Wachstum & Innovation sowie Bildung 
zu vermerken. 
 

TOP 9 

Der vorläufige Jahresabschluss 2018 und der Haushaltsplan 2019 wurden mit der 
Einladung verschickt und sind somit allen bekannt (Folie 30).  
 
Frau Fritz geht kurz auf den Jahresabschluss 2018 ein. Danach stehen Ausgaben in Höhe 
von 141.745,92 € Einnahmen in Höhe von 165.780,95 € gegenüber. Daraus ergibt sich für 
2018 ein Überschuss in Höhe von 24.035,03 €. 
 
Des Weiteren erläutert Frau Fritz den Haushaltsplan für 2019. Den voraussichtlichen 
Einnahmen in Höhe von 166.540,40 € stehen demnach Ausgaben in Höhe von 181.776 € 
gegenüber. Daraus ergibt sich ein Verlust in Höhe von 15.235,60 €. 
Frau Fritz erläutert, dass sie die Ausgaben in Höhe von 2.500 € innerhalb des Posten 
Abschreibung geringfügig umverteilt hat.  
 
Sie begründet den zu erwartenden Verlust in 2019 mit den Mehrausgaben für die 
Kofinanzierung für private Projektträger, die grundsätzlich je zur Hälfte vom Land und der 
AktivRegion übernommen werden. Der AktivRegion steht im Kofinanzierungspool ein 
Budget von 55.000 € für die Förderperiode 2014-2020 zur Verfügung.  
 
Da in den letzten Jahren die Kofinanzierung für die privaten Projekte überwiegend vom 
Land gezahlt wurde, muss nach aller Wahrscheinlichkeit in diesem Jahr der Großteil der 
Kofinanzierung aus dem AktivRegions-Pool gezahlt werden. Herr Steffen ist weiterhin 
bemüht erst die Mittel des Landes zu binden/abzurufen, da diese der Jährlichkeit 
unterliegen.  
 
Frau Fritz erkundigt sich, ob es hierzu noch Fragen gibt. Es werden keine Fragen 
gestellt. 
 
Herr Schultz bittet um Beschluss des Haushaltsplans für 2019. 
Der Haushaltsplan 2019 wird folgendermaßen beschlossen: 
 o ja: 12 
 o nein: 0 
 o Enthaltung: 0 
 
TOP 10 
Frau Beck weist auf die Förderprogramme in den Folien 31-32 hin: 

- Leitfaden „Inklusion im Sport“ 
- Förderprogramme zur Förderung von Feuerwehrhäusern und des 

Feuerwehrwesens 
- Fonds für Barrierefreiheit >> hierzu können nur vorläufige Informationen gegeben 

werden. 
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Des Weiteren verweist Frau Hammer auf die bereits feststehenden Termine in diesem 
Jahr. Herr Schultz gibt an, dass er zu dreien der geplanten Vorstandsitzungen in 2019 
leider terminlich gebunden ist und schlägt vor, diese auf den jeweiligen folgenden Tag 
(Mittwoch) zu verschieben.   
 
Zuletzt erkundigt sich Herr Schultz bei den Teilnehmenden, ob sie weiterhin im Vorstand 
der AktivRegion aktiv sein möchten und sich zur Wiederwahl aufstellen lassen. 
 
Aus gegebenem Anlass spricht Herr Schultz Herrn Steffen vom LLUR Flintbek im Namen 
des Vorstandes und der Geschäftsstelle seinen Dank für die lange, vertrauensvolle und 
gute Zusammenarbeit aus und wünscht ihm für seinen Ruhestand alles erdenklich Gute.  
 
Des Weiteren spricht er seinen Dank an die beiden Vorstandsmitglieder Frau Teegen und 
Herrn Behncke, die nicht wieder kandidieren möchten, für die lange und konstruktive 
Zusammenarbeit aus und wünscht auch ihnen für ihre Zukunft alles erdenklich Gute. 
 
Herr Schultz bedankt sich bei den Teilnehmenden, wünscht allen eine gute Heimreise und 
schließt die Sitzung um 18.45 Uhr. 
 
 
 
11.01.19 
 
 
    
gez. Werner Schultz  gez. Silke Hammer 
1. Vorsitzender   f. d. Protokoll 


